
Geschäftsbedingungen Allgemeines

Tagungsort
Parkhotel Kolpinghaus Fulda
Goethestr. 13
36043 Fulda
Tel.: 0661 8650-0
Fax: 0661 8650-111
Internet: www.parkhotel-fulda.de

Übernachtung
Sie können unter dem Stichwort: „DWA“ Einzelzimmer
(6.-7. März 2006) zu Sonderkonditionen von  65,- €
inkl. Frühstück buchen.

Teilnehmergebühr
DWA-Mitglieder:  290,- ; Nicht-Mitglieder:  340,- €
inkl. Tagesverpflegung und Seminarunterlagen
Mitglieder der DACH-Kooperationspartner
(ÖWAV, SWV und VSA) erhalten Mitgliedspreise.

Information und Anmeldung
DWA
Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e.V.
Monika Voigt
Theodor-Heuss-Allee 17
53773 Hennef
Tel.: 02242 872-201
Fax: 02242 872-135
E-Mail: voigt@dwa.de
Internet: www.dwa.de

Wir bieten Qualität:
Die DWA ist mit ihren Landesverbänden nach
DIN EN ISO 9001 (Qualitätsmanagement) und
nach DIN EN ISO 14001 (Umweltmanagement)
zertifiziert.

7. März 2006
Fulda

Das Gerinfügigkeitsschwellenkonzept S  E  M  I  N  A  R
WASSERWIRTSCHAFT, BODEN

9 5 0 5 / 0 6

Anmeldung
Schicken Sie Ihre Anmeldung bitte schriftlich an die DWA.
Bei vielen unserer Veranstaltungen ist die Teilnehmerzahl
begrenzt, es wird die Reihenfolge des postalischen Eingangs
berücksichtigt. Als verbindliche Anmeldebestätigung erhält
der Teilnehmer die Rechnung über die Teilnahmegebühr.

Abmeldung
Bei schriftlicher Abmeldung bis 14 Tage vor der Veranstaltung
wird die Teilnahmegebühr (abzüglich 10% Bearbeitungsgebühr)
zurückerstattet. Bei kurzfristigerer Abmeldung (Datum des Post-
stempels) muss die Teilnahmegebühr in voller Höhe berechnet
werden. Sie ist auch in vollem Umfang fällig, wenn der Teil-
nehmer ohne Abmeldung nicht auf der Veranstaltung erscheint.

Teilnahmegebühr
Die Rechnung gilt gleichzeitig als Teilnahmebestätigung. Bitte
zahlen Sie die Teilnahmegebühr erst nach Erhalt unserer
Rechnung. Ein Lehrgang kann nicht auf mehrere Teilnehmer
aufgeteilt werden. Eine Teilbelegung führt nicht zu einer
Preisreduzierung.

Haftung
Die DWA kann bei Vorliegen höherer Gewalt oder bei ungenü-
gender Beteiligung die Veranstaltung absagen. Bereits gezahlte
Gebühren werden erstattet. Weitergehende Ansprüche gegen
den Veranstalter bestehen nicht. Eine Haftung für Personen-
schäden, Beschädigungen, Gegenstände und Kraftfahrzeuge
ist ausgeschlossen.

Veränderungen der Veranstaltung
Veranstaltungen können in Ausnahmefällen gegenüber der
Ausschreibung verändert werden. Dies kann zu einer Aktuali-
sierung des Inhalts, des Ablaufs, zu Dozentenwechsel oder zu
Preisveränderungen führen. Diese Veränderungen berechtigen
nicht zum Rücktritt.

Datenschutz
Soweit Sie uns keine weitergehende Einwilligung erteilen,
verwenden wir Ihre personenbezogenen Daten für die Veran-
staltungsabwicklung und für die Übermittlung von schriftli-
chen Produktangeboten aus unserem Hause. Der Nutzung Ihrer
Daten zum Zwecke der Werbung oder der Markt- und Mei-
nungsforschung können Sie jederzeit mit Wirkung für die Zu-
kunft widersprechen.

Copyright
Das Copyright der Lehrgangsunterlagen liegt bei der DWA bzw. bei
den Dozenten. Ohne vorherige schriftliche Zustimmung dürfen
die Unterlagen weder nachgedruckt noch vervielfältigt werden.
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Aus dem Inhalt

Die Geringfügigkeitsschwellenwerte grenzen eine ge-
ringfügig veränderte chemische Beschaffenheit des
Grundwassers von einem Grundwasserschaden ab. Sie
sind damit eine wesentliche Hilfe für die Beurteilung
von Grundwasserproben. Darüber hinaus können sie
aber auch in der Vorsorge für die Beurteilung der schad-
losen Verwertung von Abfällen oder dem Einbau von
Produkten dienen und stellen in der Nachsorge eine
wesentliche fachliche Grundlage für die Bewertung von
Altlasten dar. In dem Seminar wird das Geringfügigkeits-
schwellenkonzept vorgestellt und die Zusammenhän-
ge mit dem Bodenschutz- und Abfallrecht erläutert.
Außerdem wird darauf eingegangen, wie die Werte in
der Vollzugspraxis angewandt werden können.

Leitung

Dipl.-Biol. Martin Böhme, Berlin
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Das Gerinfügigkeitsschwellenkonzept

Programm
10:00 Einführung – Das Geringfügigkeits-

schwellenkonzept
Dipl.-Biol. Martin Böhme, Berlin

10:20 Rechtliche Grundlagen –Verbindung
Wasser- und Bodenschutzrecht
Dr. Sibylle Pawlowski, Düsseldorf

10:55 Kaffeepause

11:10 Anwendungsfälle aus Wasser- und
Abfallwirtschaft Rechtliche Einordnung
RA Michael Scheier, Köln

11:45 Der Umgang des Bodenschutzes mit den
Geringfügigkeitsschwellenwerten
Prof. Dr. Wilhelm König, Düsseldorf

12:20 Mittagspause

13:50 Ableitung und Anwendung der
Geringfügigkeitsschwellenwerte
Dr. Michael Altmayer, Düsseldorf

14:25 Die Beurteilung des Grundwassers
anhand der Geringfügigkeitsschwellen-
werte
Susanna Börner, Dresden

15:00 Kaffeepause

15:15 Die Bedeutung der Geringfügigkeits-
schwellenwerte bei der Verwertung
von Abfällen
Dr. Heinz-Ulrich Bertram, Hannover

15:50 Qualitätsmanagement in der
Verfüll- bzw. Ablagerungspraxis
Dipl.-Ing. Rainer Kötterheinrich, Siegburg

16:25 Diskussion

16:00 Ende der Veranstaltung


